
K-zttgSprei - r
LicrtcljLhrlich

i0t Bad EmS 3 M.
den Poyanstaltm

Brstellgew)
1 3 Mk 27 Pf.

trschn"° täglich mit Aus-
der Soim- und

M

Feiertage.
Druck und Verlag

ft Ehr. Sommer,
Bad EmS.

Einser Zeitung
(Kreis -Anzeiger) (Kreis -Zeitung)

nrrbnndru mit dem
(Lahn -Bote)

Amtlichen Kreisblatt" Md-»

Preise derAnzeigevr
Die einspaltig' Äleinzeil«

oder deren Roum 3g Ps.
Reklamezeile rO Pf.

Schriftleitnng und
Geschäftsstelle:

Bad Ems, Römcrstr. 9b.
Fernsprecher Nr. 7.

Verantwortlich für die
Schriftleitung:

Paul Lauge, Lad EmS

Unterllchnkrck.
9lr  97 Bad EmS, Samstag den 26 . April 1818.

p ? Politik brr Woche.
I ttt ffr »nftä  tan,ft.*-tS7

f

a

e-j A

Sicht man sich heute in Deutschlands politischem und |
wirtschaftlichem Leben um, so zeigt sich uns noch manch
trostloses Bild , aber zu verkennen ist doch, nicht, daß An-
«nae zur Besserung sich bemerkbar machen, die, wenn sie
Jjjj-t nur vorübergehend sein sollten, sogar eine wesentliche
Kappe zur Gesunoung und Festigung unserer Lage lind
Volkswirtschaft bedeuten lvürden. Nachdepl im Bochumer
Aeoier der Ausstand beendet und im Essener Bezirk der weit¬
aus größte Teil der Streikenden zur Arbeit zurückgekchrt ist,
kommt die Nachricht, daß auch in Oberschlesien der Ans -
ltand beendigt  ist . Was das für unsere inneren Ver¬
hältnisse, insbesondere auch für unsere Lebensmittelversor¬
gung, bedeutet, braucht wohl nicht näher erläutert zu Iver-
ta . Zwar müssen wir uns noch auf manchen Wirtschnfts-
kampf gefaßt machen, aber es scheint doch, daß das
kchlimmste überwunden ist und wir in ruhigere Bahnen
einlenken. Recht interessant war die Stimmung in den
Kchgschaftsversammlungen oes Bochumer Reviers . Die Ab¬
stimmungen über die Streiklage und die Arbeitswiederauf-
nahmc ergaben nur äußerst geringe MnderhritSziffern für
än Weiterverbleiben im Streik . Cs herrschte eine sehr
gereizte Stimmung gegen die Neune',kommifsion der streiken¬
den Bergleute. So konnte ein Zechenratsmitglied von Pluto
in der Belegschaftsversammlung von Hannover unter starkem
Veisall erklären, daß die Mitglieder der Nennerkomniisiion
Arbciterverräter  seien und die Bergleute ins Un¬
glück gestürzt hätten.

Daß der Bolschewismus seine Daseinsmöglichkeit ledig¬
lich aufgrund der anormalen , durch den Krieg und die Revo¬
lution hervorgerufcnen Verhältnisse hat und nur so lange
haben kann, wie diese andauern , hat sich längst ' gezeigt.
Wir sehen ihn denn auch in den meisten Gebieten , wo er,
unterstützt vom brutalsten Terror der übelsten Elemente sich
noch halten konnte, vor dem Zusammenbruch. Sibirien ist
tum dieser Pest befreit, in Ungarn oder vielmehr Budapest
Iritb sie binnen kürzester Zeit erledigt sein, und daß Bayern
kein Land .für Sowjetwirtschaft sein kann, ist ohne Zweifel.
Auch für Lenin und Trotzki naht die Stunde des Baukervtts,
denn sie auch ihre Herrschaft mit allen möglichen Schikanen
Wnlvärtig noch vehaupten können. Bei jedesmaligem Auf-
tanchen des Bolschewismus zeigte es sich, daß er sich ledig¬
lich in den Haupt - resp. Großstädten eine Zeit lang halten
kennte, da er dort in gewissen unzuverlässigen Bevölke-
Mligskreisen Unterstützung fand. Im übrigen wurde er je-
coch atgelehnt und beseitigt. Betont muß werden, daß
such die eigentliche Arbeiterschaft mit diesem Irrsinn nichts
zu tun hat : das zeigt sich besonders im Industrielands
wachsen, wo — bisher wenigstens — der Bolschewismus trotz
-isriger' Wühlereien keine Erfolge zu verzeichnen hat . In
ten Ländern, in denen er nicht durch Gewalt von außen oder
innen beseitigt werden kann, wird er durch die unausbleib¬
liche Mißwirtschaft von selbst zusammenbrechen. Nnd zwar
imo dieser Prozeß umso schneller vor sich gehen, je besser
ch Lebensmittelversorgung wird, in deren Mangel Wilson
eiil't mit Unrecht eine Hauptursache des Bolschewismus
sicht. 9

Ein weiteres erfreuliches Moinent ist die Wendung in
Sa Frage der Friedensverhandlungen . Zu Beginn nächster

wird unsere Abordnung in Versailles eintr -'sse», um
äe Borschläge entgegenzunehmen und den deutschen Stand-

zu vertreten.
Bei alle dem bleibt für uns noch ein Punkt schlim¬

mer Sorge, der bisher noch keine günstigere Gestaltung
"»genommen hat, das ist unsere Finanzw ' rtschast. Die
«ark ist im Auslande bis auf ein knappes Drittel des
driedenswertes gefallen.' Diese innere und äußere Ent¬
artung der deutschen Währung birgt schwere Gefahren
Jjj nch. Ihnen zu entrinnen ist nur dann möglich, wenn

deutsche Produktion aufs äußerste gesteigert wird , vvr-
^ -tzesetzt, daß auch die Friedensbedingungen uns nicht
ilnanziell lahm legen.
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Die Friedenskorrferenz.
L 28TB. Berlin,  23. April. In der An.tw 0rt des
s? ».rschalls Foch auf das deutsche Telegramm vom 21.
^il heißt es : „Die deutschen Delegierten können ab reisen,

l sie tzazu bereit sind. Sie werden jede  B e w e -
k,,»n.8^ sreiheit zur Ausführung ihrer Mission haben,

haben sie völlige Freiheit für telegraphisch e
M telephonische Verbindung  mit ihrer Regie-

Wie das WTB . erfährt , werden die deutschen Dele
Nttteu ~ •- • ■ ™ ■ 1 - r-i» -- Und Pressevertreter am Montag von Berlin ab-Wktt.
'i*. Oberbefehlshaber der alliierten Armeen telegra-

am 22. April : Tie deutschen Delegierten können
*!5ett' Srwmr sie hierzu bereit sind. Die deutsche Regie-

sdi'e gebeten, in Berlin die ^Abreise so schnell
7ic §< <50.
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."röglich bekanntzugeben. Die Reise der deutschen

c,»,^ tteu wird so geregelt, daß sie abends in Versailles*** ' *"— n\i.
Men, mn in Ruhe sich einrichten z« können. Tie

deutschen Delegierten werden jede Bewegungsfreiheit zur
Erfüllung ihrer Mission haben.

Eberl » Vertrauen auf Frankreich.
NZV . Paris,  23 . April . Reichspräsident Eberl ge¬

währe am Ostermontag einem Vertreter des Temps eine
Unterredung , in der er sagte: Die innere Lage in Deutsch¬
land hängt , wie übrigens in allen Ländern der Welt , von
tcr allgemeinen Geldlage ab. Die inneren Verhältnisse
in Deutschland seien solidarisch mit denen aller anderen
Länder der Welt . Die allgemeine Erkenntnis dieser Soli¬
darität sei die beste Gewähr für einen Weltfrieden. Dem
französischen Regime verdankt der Sozialismus einen großen
Teil seiner schöpferischenIdeen , deshalb vettraue ec aus
Frankreich , daß es sich dem Gedanken der Solidarität
der gesamten menschlichen Arbeit nicht verschließen werde
Gewinne dieser Gedanke in Frankreich die Oberhand, dann
werde es auch zu guten Beziehungen zlvischen beiden Ländern
kommen. Deutschland sei bereit, diesen Gedanken zur Tal
werden zu lassen und Frankreich mit ganzer Kraft zu
helfen, die durch die Schrecken des Krieges verursachten
Schäden wieder gut zu machen.

Entwaffnung der Arbeiter und Spartakiden
in AuaSburq.

TA Augsburg,  23 . April . Tie revolutionäre Arbeiter¬
schaft und die Spartakiden sind entwaffnet,  eine Reihe
Rädelsführer in der Gewalt der Regierungstruppen , darunter
der Spartakidenführer Leutnant Olachewski, welcher am Oster¬
sonntag in Augsburg die Räterepublik wieder einführen ivollte.
Er wurde nach Bamberg abtranspvrtiert und wirb von dort zur
Aburteilung der Regierung .Hofsmann überwiesen. Aus beiden
Seiten gab es z a h l r e i che T o t e u n d S chw e r v e r l e tzt e.
Tie Spartakiden beschossen dabei aus zwei ihnen in die Hände
gefallenen Geschützen verschiedene Stadtteile mit Granaten.
Ter bisherige Stadtkommandant Edelmann , der auch seinerzeit
Verhandlungen mit der Regierung Hoffmann in Bamberg
führte , ist von seinem Posten zurückgetreten.

« „ff »« * Plün êrun,
TU Bamberg,  23 . April . Die im Beisein der Eigen¬

tümer erfolgte Oesfnung der Safes in den Banken hat den
M ü n chr n e r Spartakiden eine weitere Enttäuschung gebracht.
So erbeuteten sie in der Hypothekenbank nur 20000 Mark
und Heüreden wird zur Plünderung aufgesordert.
Ter Polizeibureaudienst wird durch rusiische Studentinnen ver¬
sehen. Ter radikale Bauencführer Gandorser , der seit langem
zwischen beiden Kriegslagern lavierte nnd bisher von beiden
ab gelehnt wurde , hat sich nach der S chweiz zurückgezogen. Ter
bayerische Landtag wird nach dem Beschluß des Aeltesten-
rates zu einer Vollsitzung zusammentreten , sobald die militä¬
rischen Operationen gegen München zu einem gewissen Tlbschluß
gelangt sind.
Einstellung des Eifenbahnver ^ h'-» am 1. Mai?

Berlin,  24 . April . Ans dem Reichskongreß der Eisen-
bahnarbeiterrüte , der zurzeit in Berlin tagt, wurde unter lautem
Beifall ' der Antrag gestellt , daß am 1. Ai a i der gesamte Eisen¬
bahnverkehr ein chl i e ß l r' ch der N a h r u n gss m i t t e lz u-
suh r ruhen solle . — Ter Kongreß beschäftigt sich mit der
Einführung des Rätelystems bei den deutschen Staats - und
Privatbahnen . Tie Forderungen gipfeln in der Einsetzung
eines Zentralrates , der aus 41 Arbeitern und 24 Beamten be¬
stehen soll - Diesem , sowie den Betriebsräten soll das Mitbe-
stimnnmgsrccht nnd Kontrollrecht über alle Bettoaltungsgebietr
zustchen, bis zur restlosen Ueberführung der gesamten Verwal¬
tungen in die Hänoe der von iWn Arbeitern nnd Angestellten
gewühlten Vertrauenspersonen.

Die ll versöhnlichen.
Berlin,  23 . April . In ihrer Osternummec nimmt

die Freiheit , das . Berliner Organ der Unabhängigen, in
langen prinzipiellen Aussiihrnngen Stellung zu der Mög¬
lichkeit eines Eintritts in die Regierung und der Zusammen¬
arbeit mit den Mehrheitssozialisten. Die ganzen Ausfüh¬
rungen , die als ein offizielles Bekenntnis der Un¬
abhängigen  anzusehen sind, otmen den Geist der Unver-
söhnlickkeit. Die Unabhängigen scheinen endgültig  von
dem Gedanken a b g e r ü ckt zu sein, mit dein Bürgerttcm
zusammen an Deutschlands Aufbau zu arbeiten. Der Ar¬
tikel setzt sich unbedingt für eine rein sozialistische Regie¬
rung ein, die ungehemmt und entschlossen den Geist der
Revolution in politische und soziale Taten umsttzea will , nnd
meint , diese allein könne das deutsche Wirtschaftsleben
retten , indem sie der Arbeiterklasse die Sicherheit gibt, daß
die Arbeiter der Gesamtheit der sozialistischen Massen und
nicht den: Kapital geleistet lvird.
Der ungarische Bslschewismu » vsr de,n Sturz.

Berlin,  24 . Apul . Die Wiener Neue Freie Presse
meldet aus Budapest : Tie Lösung der ungarischen Krise
wird vermutlich oie sein, daß die jetzige Regierung
z u r ü ckt r i t t und etit s o z i a l ist i sche s Mi n i fte rium
die Führung des Landes übernimmt. Wie verlautet , wird
der in Wien iveilende Graf Batthhani von der Entente als
der kommende Ministerpräsident in Ungarn av?e. sehen.

WTB . Budapest,  24 . April . Ungar. Korr -Büro
Die Rumänen  haben ihr Vorgehen  am 22. April
zwischen Theis und Moras auf der ganzen Linie fortge¬
setzt . Unsere Truppen perhielten sich an mehreren Stellen
vollständig undiszipliniert , so besonders vor Tebreczhii. Un¬
ter solchen Umständen wurde die Stadt im Laufe der Nacht
geräumt.

71. Sahrgaug.

TU . Wien,  23 . April . Der rumänische  Heeres --
bericht von heute meldet siegreiches Vvro rin  gern
gegen Debeczhn, Großwardein und Arad . Die ung arisch e
Rote Garde ergab sich  größtenteils . Der Rest flüch¬
tete in Unordnung . In allen besetzten Gebieten wurde die
Ruhe wieder hergestellt . Französische  Truppen befin¬
den sich bereits im Anmarsch,.

London,  24 . April . Es bestättgt sich, daß die Re¬
gierung der Sowjets in Budapest seit der Abreise des Ge¬
neral Smutsö die Mobilmachung einer neuen aus dem
Proletariat rekrutierten Armee begonnen hat. Die Offiziere
der ehemaligen königlichen Armee sind gezwungen, Kom¬
mandos in dieser Armee anzunehmen.

D Berlin,  23 . April. Der Finanzoinistcr  v r̂-
öfsentlicht folgende Bekanntmachung : Die Reichblank hat
so große Bestände an Zahlungsmitteln in Abschnitte voy
1 Mark und aufwärts angesammelt, daß sie zur Ein¬
lösung der umla usenden Ersatzwertzeichen  in
diesen Größen ausreichen . Es scheint daher geboten, den
Verkehr sobald wie möglich von diesen Ersatzwerlzcichen!
zu befreien. Tie ber den Kassen aufkommenden, auk 1 Mark
und mehr lautenoen Ersatzwertzeichen sind daher nicht wie¬
der auZzugeben, sondern bei den Ausgabestellen , n Reichs¬
geld  n m z u w e chs e l n. Von: 1. Mai an sind die auf
1 Mark und mehr lautenden Ersatzwertzeichenüberhaupt
nicht mehr anzunehmen . Die auf 50 Pfennig  und dar¬
unter lautenden Ersatzwertzeichen müssen bei dem. forrbe-
stehenden Mangel an entsprechenden Münzen noch im
Verkehr  gelassen werden. Sie sind von den Kassen auch
weiterhin anzunehmen . Nur in den Fällen , wo der Aus¬
gabestelle wegen vorliegender besonderer VerhÄtnissc von
vornherein eine über den 1. Apnl 1919 hinausaehende Um¬
lauffrist für ihr Notgeld gestattet war, bleichen die Kassen
ermächtigt , auch die Notgeldscheine von 1 Mark aufwärts
bis zu diesem spätem Zeitpunkt anzunehmen.

Die neuen Tabaksteuern.
800 Millionen Mark sollen allein durch die Besteuerung des

Tabaks in den leeren Neichssäckel geleitet werden; 500 Mil¬
lionen entfallen davon auf Zigaretten , Rauch , Kan- und
Schncrpftabak , die übrigen 300 Millionen soll die Zigarren-
stener einbringe n

Für Zigarren  sind , wie eine Korrespondenz meldet, 14
tferSteuerstnfen vorgesehen . Eine billigere Zigarre als zu 20 bis

25 Psg . das Stück wird es in Zukunft schwerlich geben, es ist
sogar zweifelhaft , ob es möglich sein wird, eine Zigarre unter
einem Einzelverkaufspreise Von 30 bis 40 Psg. das Stück her-
znstellen . Tie — hypothetische — 25 Pfg .-Zigarre soll »ach
der Regierungsvorlage eine Steuer Voch5,5 Psg. das Stück

läge zwischen 75 Psg.
gen den Höchstsatz von 50 Psg. entrichten.

höhere Preis

Bis zuDie Z i g a r e t t e n st e n e r weist elf Stufen aus.
Pfg . das Stück soll die Steuer schon 1 Psg ., für jede Ziga¬

rette betragen , bei der 5 Pfg .-Zigaretie 1,9 Psg., bei der 8 Psg .-gfg.
Zigarette 8,2 Psg ., bei der ^lO" Psg .-Zigarette 4,1 Pfg ., bei der
12 Pfg .-Zigarette 5 Pfg.

Für feingeschnittenen Rauchtabak,  Pfeifen 'abak. Kan-
ak ilnd Schnupftabak sind gleichfalls sehr hohe Belastungentabak

vorgesehen.
Tie Steuer ans Pfeifentabak ist in 7 Stufen gestaffelt:

In der Preislage von 8 -10 Mark beträgt die Steuer schoit
2,50 Mark , bei 10 - 15 Mark 4,50 Mark, bei 15—20 Mark
Kleinhandelspreis 0,50 Mark und bei noch teuereren Sorten
9 Mark ftir das Kilo.

82 Millionen Mark Ertverbslosenuntkruützun.,
in Berlin.

Berlin,  24 . Aprrl Rach einer amllicheu W' ttcilnng
des Berliner Magistrats belaufen sich die Gesamtaufloendungen
der Erwerl slosenfüriorge in Berlin von thr -.r Er,Führung 'bis
Ende März auf annähernd 82 Allllionen Mark . Im Monat
März erreichten die ausgezahlten Nnterstützunqen die Höhe von
24,5 Millionen Mark , gegen 26,5 Millionen Mark im Februar.
Dieser kleine Rückgang ist angesichts der gewaltigen Summe

ziemlich bedeutungslos . Ende voriger Woche wurden in Groß-Berlin noch 224 494 Erwerbslose gezählt, gegen 220515 in der
vorletzten Woche.

Die angeblichen Frisdensbedinf .unZen.
Das „ Journal de Geneve ", das von Paris ans sich stets

gut unterrichtet zeigt , gibt eine Zusammenstellung ber Friedenö-
bedingimgen . Tänäch handelt cs sich um folgenden Fnhalt : :

.lerliert Elsaß-Lothringen , Polen , Ober-1. Teutschland verliett . . -
schlesien und Nkederschlcsien nach den Grenzen , wie sie Vurch die
Volksabstimmung seftzuleaen sein werden. Weiter scheint cs,

CU 11. . S\ . AM/Ynl -f . iJü YVnf/*♦ rtv* (UrtTiin +.t 1-daß man Belgien die angeblich belgischen Gebiete von Moresnet,
Eupen und Malmedy zusprechen will . Danzig und das Saar¬
gebiet werden unter die interalliierte Kontrolle gestellt, ,'m
Saargobiei soll nach 15 Jahren die Volksabstimmung vorge¬
sehen werden.

2. In militärischer Hinsicht : : Tie Unterhaltung eines
Bolksheeres wird Deutschland untersagt . Die Stärke seiner
Truppen und ihrer BeNmfsniiiig werden einer Ueberwachung
unterivorfeu und ihre Zahr scheint auf 100 000 Mann festge¬
setzt zu sein , lieber Flotte und Flugzeuge ist nichts Genaues
bekaiint . Deutschland wird keine Heerinacht auf dem linken

-ho.Rheinuser unterhalten dürfen und ebensowenig aus einem 50
Kilometer breiten Streifen des rechten Rheinusers . Möglicher¬
weise sind ähnliche Bestimmungen auch an der Ostgrenze be¬
schlossen. Helgoland wird der Vernichtung ausge iosert, da die
künstlichen Schlltzstellen gegen das Meer gesch" ist werden
müssen.

i!



3 In wirtschaftlicher Hinsicht: Temschland zahlt 125
Milliarden innerhalb 50 Jahren nebst Zinsen. Von .der An¬
fangszahlung von 25 Milliarden erhält Belgien 15 Milliarden,
Frankreich 5,5 Will . Frankreich erhalt als Entschädigung für
feine zerstörten Kohlengruben das unbeschränkte Eigentums¬
recht aus die Saargruben . Wenn nach 15 Jahren sich das
Saargebiet für Deutschland erklärt , müssen diese Gruben zw
rückgekauft werden. , . t

4 Deutschland verliert ferne Kolonien, dre an den Völker¬
bund übergehen werden.

Wie weit diese Meldung mit dem wirklichen Sachverhalt
Lbereinstimmt, werden wir bald sehen.

Neues aus aüer Welt.
* Die neuen Briefmarken.  Die neuen Erinne¬

rungsmarken an die Nationalversammlung kommen in den
Werten zu 10, 15 und 25 Pfg . zur Ausgabe . Sic werden
etwas größer als die jetzigen: 25: 31 statt 22 : 26 Millimeter
Für die Farben sind die Versuche noch nicht abgeschlossen-
Die Marke zu 10 Pfennig stellt eine Eiche nach dem Ent-
lvurs von Hugo Frank dar , der bei dem Wettbewerb den
3. Preis erhalten hat . Tie Fünfzehnpfennigrnarke gibt
einen Eichenstumps mit jungen Trieben nach cem Entwurf
von Ernst Böhm in Charlottenburg wieder, der' den 1. Preis
bekommen hat . Die Marke zu 25 Pfg . stellt einen knieen¬
den Bauhandwerker dar nach dem preisgekrönten Entwurf
von Georg A. Mathey in Berlin . Es sind die? die ersten Ge¬
legenheitsmarken der Reichspost.

* Bestien in Menschengestalt . Der Mörder
der Familie des Markenkontrolleurs Wilhelm Penkmann
in Groppenbruch bei Dortmund ist durch die Kriminal¬
polizei schnell ermittelt worden. Es ist der neunzehn Jahre
alte Bergmann Josef Ritter , der bei der Fimilie Peukmann
Unterkunft gefunden hatte . Ritter erschlug am Abend den
in der Küche eingeschlafenen sechszehnjährigc.a Sohn , dann
am Morgen dessen Mutter und da? Dienstmädchen und
erwürgte die beiden jüngeren Kinder und ersckoß den kurz
nach 6 Uhr früh von der Schicht nach Hanse kommenden
Peukmann . Dann verließ er das Haus und brachte das in
der Wohnung erbeutete Geld von 25 Mark in Wirtschaften
durch. Der mit Gelassenheit stine fürchterliche Tat er¬
zählende Mörder konnte nur mit Mühe von der Lynch¬
justiz geschützt werden. — Ein bis jetzt noch nicht ermittelter
Täter ermordete in Rodach (Sachsen-Coburg) ein elfjähriges
Mädchen und verkaufte Teile der Leiche als Hammelfleischan
einen dortigen Gasthof.

* Sechs Jahre Untersuchungshaft.  In dem
Strafverfahren gegen den feit dem Jahre 1913 in Unter¬
suchungshaft befindlichen Terrainsvekulanten Schiffmann
sollte am 17. März Termin vor dem Reichsgericht in Leipzig
anstehen. Der Termin mußte aufgehoben werden, da der
Referent plötzlich starb. Da Jahre vergehen würden, ehe
ein neuer Richter sich mir dem viele dicke Bände füllenden
Material vertraut machen kann, und da Schiffmann sich
in seiner K̂ jährigen Untersuchungshaft eine Erkrankung
zugezogen hat, war von der Verteidigung der Antrag gestellt
worden, ihn auf Haftfähigkeit zu untersuchen. Nachdem
Gerichtsarzt und Nervenarzt übereinstimmend die Haft-
urfiäbigkeit des S . begutachtet hatten , ist Schiffmann ans
der Untersuchungshaft entlassen  worden.

* Nus dem Schlaraffenland!  Die Gemeinde
Beiersdorfs in der Oberlausitz hat den Steuersatz voy 220
auf 200 Prozent herabgesetzt. Infolgedessen beschloß der
Gemeinderat die Steuerfreiheit aller Verheirateten bis zu
einem Jahreseinkommen von 800 Mark und aller Krieger-
Witwen und Kriegsbeschädigten bis zu einein Einkommen
von 1000 Mark.

Die Plünderungen im Berliner Schloß
beschäftigen noch immer die Kriminalpolizei . Nach unv' nach
ist es gelungen, einen Teil der gestohlenen wertvollen
Kunstgegenstände  wieder zu ermitteln und zu be¬
schlagnahmen. Andere Sachen sind ohne Zweifel längst aus
Berlin verschwunden. Die Nachforschungen erstrecken sich

Der Geiger vom Hirkerchof.
Ein Heivewman von Fritz Gantzer.

46 Nawdrock verboten.
Ms Hemz schon oen Lug aus oie unrersre Treppenstufe

setzte, streifte sein Blick die Tür zu Sabines Schlafkammer.
Es stieg jäh und heiß in ihm auf. Diesen Raum sehen?
O nein, das war ihm nicht möglich. Drei knarrende Stufen
ließ er hinter sich, dann blieb er stehen und sah zurück.
Eine unüberwindbare heiße Sehnsucht kam plötzlich über
ihn . Mit einem schnellen Satze, der über die drei Stufen
hinwegging , war er wieder unten , klinkte die Schlafkammer¬
tür auf und trat in den Raum . Er schloß die Tür und
verriegelte sie.

Sekundenlang stand er auf der Schwelle und starrte mit
großen , weitgeöffneten Augen in den schlichten Raum . Es
war ihm, als muffe aus einem der halbdunklen Winkel
Sabine hervortreten , um ihm lächelnd zu sagen : Was
hat man dir von mir erzählt , was hast du von mir ge¬
dacht ? Und wie konntest du das von mir denken ! Sieh,
da bin ich! Ich habe deiner gewartet . Denn du weißt
doch, was ich dir einst sagte. Glaubtest du, ich wäre fähig,
dir mein Wort zu brechen? Rein , mein Wort galt von
jeher, ich hielt es noch nie mit der Untreue.

Es war ihm, als spräche eine Stimme diese Worte.
Eine leise, vorwurfsvolle Stimme , die mit einem wehen
Weinen kämpfte. Und er hörte sie in ansteigender Wirrnis
seiner Seele.

Ja , in Wirrnis ! Niemand sprach. Niemand war da.
Doch untreu!

Wie eigen die Wirkung dieses Wortes auf ihn war!
Es löste keine Verachtung aus . Es gebar nicht den Haß.
Es machte nur , daß er der Geflohenen mit einer grundlos
tiefen Sehnsucht gedachte. Ein brennender Schmerz wühlte
in seiner Seele.

Mit wankenden Füßen trat er vor, blieb mitten indem
schmalen Kämmerchen stehen und blickte von einem Gegen¬
stände zum anderen . Die karge Bettstatt mit dem bunt¬
gewürfelten Bezüge der Kissen. Ein Schrank. Weit ge¬
öffnet. Wohlgeordnet an seinen Pflöcken Sabines Kleider.
Er konnte nicht anders ; er mußte nähertreten und leise
an den verlassenen Gewändern herunterstreicheln. Der
Schmerz zwang ihn in die Knie. Er starrte verloren in
die Tief» v»« fcrhrantixi  Etwas Buntes auf dem Grunde

deshalb auch auf Berlin und das Reich. So hat man jetzt
in Hamburg zwei C r a n a chs wiedergefunden, die sich schon
in dritter oder vierter Hand befanden. Die beiden Bilder
wurden zunächst von Matrosen , die sie gestohlen hatten,
in Dirnenkreisen angeboten. jedoch vergeblich. Jetzt legtp•
sie ein Händler in Hamburg zum Ankauf °imm Professor
vor. Dieser erkannte die Bilder und ihren Wert gleich»
ging zum Schein aus den Handel ein, gab einen Scheck in
Zahlung , ließ ihn aber gleich sperren. Die beschlagnahmten
Bilder werden dem Finanzministerium zur Verfügung ge¬
stellt . Zu den noch nicht ermittelten Gemälden  gehören
u. a. ein kleines männliches Bildnis aus Holz aus dem Jahre
1585, eine Katharina v. Bora von einem unbekannten
Künstler, halbe Figur , ebenfalls aus Holz, ein Gastmahl
„Krieger mit Damen " von Palamedes , Tote Fische von
Adriansen , Holz, ältliche Frau mit Totenkops und Licht
in der Hand und Wundarzt , einen Patienten overiercnd, von
einem holländischen Meister, ein weibliches Brustbild mit
Händen aus der Schule van Dycks, eine Madonna mit dem
Kinde ans der venezianischenSchule (Holz), Weintrauben mit
zwei Schmetterlingen von Ottvmar Ellingek . 1677 (Holz),
kleine Jupiter - und Saturnbüften aus gelben: Marmor , eine
weibliche Figur aus buntem Porzellan , eine männliche
Figur aus Speckstein mit rötlichen Adern ein Papagei aus
chinesischem Porzellan u. a . m. Bon den anderen Wert¬
sachen fehlen auch noch sehr viele Schnitzereien, Porzellan¬
tassen. Schreibzeuge, Stutz- und Pendeluhren , Schalen, Brief¬
beschwerer usw. Aus dem Palais Kaiser Wilhelms I. ist viel
gestohlen worden, Figuren aus Bronze und Elfenbein , ein
Pastellbild der Königin Luise, Basen, Briefhalte e, Schalen,
eine schwarze Portiere ans japanischem Seidenstoff, Tüll¬
gardinen , Schals , ein Schränkchen, Dekorationswassen, Tin¬
tenfässer, eine Schale, die einen Abdruck des Hildesheimer
Silbersundes darstellt , Dosen, Medaillons , Kannen, ein
kleiner Teller und- kleine Trinkgesüße aus Elfenbein, Uhren,
Siegelleuchter, Handspiegel nsw. Im Kronprinzenpa¬
lais  ist es in den Tagen der November-Revolution und der
späteren Unruhen nicht anders hergegangen. Am 11. No¬
vember tvurden zwei Kraftwagen , fünf Jagdgewehre und ein
vergoldeter Revolver „gegen Quittung " weggeholt. In der
Zeit vom 1. bis 4. Januar wurde in dem Festsaal des
Palais eingebrochen. Aus den Räumen des Hofmarschall¬
amts im Prinzessinnen -Palais stahlen unbekannte Diebe
einen Sambesi - und einen Natestrh -Tepptch. Am 11. No¬
vember wurden verschiedene Waffen aus dem Palais ge¬
stohlen darunter ein vergoldeter türkischer Revolver, dessen
Griff mit Brillanten besetzt ist. Ein ungarischer Anzug
wurde teils zerschnitten, teils gestohlen. .Für alle heimge¬
suchten Räume gelang es nachträglich, ein ziemlich genaues
Verzeichnis der gestohlenen Gegenstai.de aufzustellen.

Aus Provinz und Nuchdargebierrn
; !,• Hinweis . Auf die im heutigen Amtl. Kreisblatt ver¬

öffentlichte Bekanntmachung betr. den Telegramm- und Tele¬
fonverkehr sei hiermit aufmerksam gemacht.

; !; Unteroffiziere und Mannschaften , die infolge
Kriegsbeschädigung vor dem 9. November 1918 entlassen wurden,
erhalten eine einmalige Zulage von 50 Mark. Tie Zahlung soll
durch die Bezirkskommandos erfolgen.

; !; Schönborn , 23. April. Tic seinerzeit über das Tors
verhängte Sperre  ist laut Bekanntmachung rm Amtl. Kreis-
blatr wieder auf ge ho ben. \

; !; Niederneisen , 24. April. Heute wurde die Gemcinde-
jaad Niederneisen auf 12 Jahre verpachtet. Meistbietender
würde aus der Feldjagd rechts der Aar Rentier Karl Müller mit
1000 Mark und. für die Waldjagd mit 1200 Mark Hotelier Karl
Forst, beide aus Niederneisen.

;!: Limburg , 22. April. In der Nacht von Ostersonntag
auf -Montag drangen vier bis iechs Diebe  in den Hof der
Maschinenfabrik Th. Ohl ein, um dort im Schweine- und Kanin¬
chenstall ihr unsauberes Handwerk zu treiben. Tie Diebe wur¬
den durch einige Schüsse verjagt, nachdem der wachsame Hund
die Hausbewohner aufgeweckt hatte. — Lichtscheues Gesindel
geht in den letzten Tagen bei seinen Diebereien darauf aus,
Wachhunde durch Vergiftungen zu beseitigen. Aus allen Tei-
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machte ihn aufmerksam. War oas mchl ein Bild:

Seine zitternden Hände griffen danach und brachten es
an das Licht.

O Himmel, Sabines Bild I Das Werk des Malers , von
dem seine Mutter erzählt . Wie vortrefflich der Maler ge¬
arbeitet ! Das war Sabine Zug um Zug . So trug er
ihr Gesicht in der Erinnerung . Das waren ihre Augen,
das waren ihre Stirn , ihre Nase, ihr Mund.

Wie oft wohl hatte der Bildner dieses Werkes in Sa¬
bines Gesicht gesehen, wie eingehend hatte er jede Linie
studiert ! Diese Linien um den Mund . Und diesen Mund
hatte er wohl auch — geküßt.

Mit diesem Gedanken kam der Haß . Wie Heinz Larsen
diesen Maler haßte I Sein Blut wallte stürmisch auf, sein
Atem jagte . Wäre dieser Mensch jetzt in seine Fäuste ge¬
raten , er hätte ihn erwürgt.

Dieser Betrüger und Verführer ! War er denn etwas
Besseres? Hätte er anders nicht wiederkommen müssen?
Aber er hatte nur sein Spiel mit ihr getrieben und sie
dann vergessen. Und Sabine , betört und verirrt in ihren
Gedanken, hatte seinetwegen den unerhörten Schritt getan
und dem Hause ihrer Heimstatt den Rücken gekehrt, hatte
alles hinter sich geworfen, war in die Irre gegangen.

Und Heinz Larsens Gedanken sagten : O du « mes, be¬
törtes Menschenkind! Was für einer Zukunft magst du
entgcgengehen l Wird es dich nicht bald gereuen, wird
die Sehnsucht nach Heimkehr dich nicht krank und elend
machen?

Und nach einer kurzen Weile, während der er in
träumerischer Versunkenheit über das Bild geneigt gesessen
und sich darin vertieft hatte , redeten seine Gedanken weiter:
Es könnte aber auch anders kommen : alles gut. Vielleicht
flog sie dem Glück in die Arme. Vielleicht kam die Sehn¬
sucht nie?

Und dann würde sie nie heimkehren.
Heinz fühlte, daß ein zitterndes Erschrecken durch seine

Seele bebte. Und er wußte nun plötzlich, was es gewesen,
das bisher wie eine stille Beruhigung seinem tiefen Schmerze,
seinem ratlosen Bestürztsein die dunkelste Tiefe, den schärfsten
Stachel genommen : die unerfaßte Hoffnung : Sie wird
wiederkommen. Sie muß es.

Denn was sollte aus ihm werden, wenn sie nicht zurück»
fefjrtel Ihm würde ja der Grund - und Eckstein für seine
Taseinsbedingungen genommen fein. Ja , ohne Sabine wai
das Leben für ihn eine verlorene, unnütze Sache.

len der Stadt mehren sich die FäUe, daß wertvolle Wachĥ ,
durch Vergiftung verenden. — Tie hiesige Eisenbahn-Ham̂,
Werkstätte stellte infolge Kohlenmaugels am gestrigen
mit der Nachmittagsschicht ihren Betrieb bis auf weiteres eü
Tie Betriedsarbeiter werden in Triebwagen befördert, dß
gleichzeitig zum Milchtransport»benutzt werden.

; !; Weilburg , 23. April. Ten Gendarmen und dem Z.
R. gelang es gestern, einen guten Fang zu machen. Einx,»
Schleichhändler  wurden ein halbes Schwein, ein {̂ [w
Rind, im Gewicht von etwa 2,5 Zentner, Mehl, Grieß und AÜt.
ter abgenommen. Tie Waren sollen aus Probbach stammen, st

:!: Wiesbaden , 25. April . Dr . Kalle — Land-
tagsabze ordnete  r . Wie die Wiesb . Ztg . aus
lässiger Quelle vernimmt , hat der Abgeordnete zur pr„f,
fischen Landesoersammlung Oberbürgermeister G e b e sch„»
(Deutsche Volkspartei ) wegen andauernder Krankheit s°j^
Mandat niedergelegt.  An seine Stelle tritt nach z z
der Wahlordnung Dr . Kalle-Biebrich.

: !: Frankfurt a . M ., 21. April . Am Osterchvnntagmitkj
drangen während des stärksten Straßenverkehrs drei Ein¬
brecher  in die Wohnung des Rechtsanwalts O. Mülst^
Königstraße 72, und suchten diese auszuräumen . Hierbei
wurden sie von dem inzwischen benachrichtigten Hilftpoli-
zisten Martin Lerm überrascht. Auf dem Vorplatz siel dß
Bande über den Beamten her und verletzte ihn durch
Messerstiche in Kopf und Lunge, sowie einen Reoolverschuß
am Ohr lebensgefährlich. Tie Räuber entkommen in teq
Trubel . — Nächtliche Einbrecher stahlen  aus dem Mode¬
warenhaus von Gellhorn n. Co., Stcinwez 9, für annähernd
100000 Mark  Seidenstoffe und Blusen . Auf die Wiedea-
rrlangnng des DiebDutes ist eine Belohnung bis zu 9W
Mark ansgesetzt. — Im Straßengraben der Mainzer Land¬
straße fanden Spaziergänger am Osten vnntagmvrgeu die
Leiche eines 6—7 Monate alten Kindes . — Die Polizei
verbot den Straßenhandel mit Zeitungen usw. durch Kin¬
der unter 14 Jahren . Ebenfalls wurde das Drehorgel¬
svielen auf den Straßen und Plätzen der Stadt untersagt.

; !; Groß -Gerau , 21 April. Roheit.  Zwischen Bcr-
bach und Dörnberg haben in einer der letzten Nächte driichloie
Hände nicht weniger als 84 Birnbäume abgebrochen
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Aus Bad Ems und UMgeaeud.
e Der Gcwervcvcrcin Ems hat laut Bekanntmachung

von gestern seine Mitglieder zu einer Versammlung eingeladen.
Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß diese heute nach- mpfiehlt
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Olmittag 4 Hör im Rathäussaale stattfindet. Nach Erledigunr
des geschäftlichen Teile? ist Gelegenheit gegeben, sich über
die Neuorientierung im gewerblichen Leben ausznsprecken und
Steilung zu nehmen, zumal auch einschneidende Äenöerunge«
bezügl. der Unterrichtszeit vorgenommen werden sollen. ! 'ft fr fl*

t*Sport . Am Sonntag , den 27. ds. Mts finden ans öcß
Sportplatz in der Wiesbach zwei Fußballwettspiele statt, wie aü
und zwar : die erste Mannschaft des Fußballklubs Preu- Igj
ßcn-Ems spieet gegen die erste Mannschaft des Fußballklub»
Nassovia-Nafsau, und die 2. Mannschaft des Fußballklub»
Preußen -Ems gegen die 2. Mannschaft des Fußballklub»
Naffovia-Nassau. Spielansang 3 Uhr. j «tt K

e Neuhäusel , 24. April. Am vergangenen Montag erelg- po dlk
nete sich gier ein schwerer Unglücks fall.  Ein MotM »\»hl
Zweisitzer fuhr mit voller Geschwindigkeit in ein Fnhnrerk
hinein. Hierbei drang dem Führer des Motorrades die Wagen- asJi  j,Q
St ?£ *.« *• Srö.rtuvt nvTiH - Ir » 'TĈ rTfiillttl HOIt. . u ?deichsel in die Brust. Der Mann erlitt so schwere Verletzungen, « ,

starb. Das hierbei verletzte Pferd muUedaß er kurz nachher
notgeschlachtet werden.

Aus Diez und Umgegend
d Gcwcrl 'cvcrcin . Tie auf Donnerstag abend einbe-

rvfene Generalversaminlung des Gewerbevereins Diez Mat
— was man eigentlich jetzt, wo alle Handwerksmeister imedet
zurückgekehrt sind, nicht hätte erwarten sollen — sehr schlecht
besucht. . Die sehr reichhaltige und auch wichtige Tages¬
ordnung konnte nicht erledigt werden.
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Laßt Euch ein Bankkonto eröffnen
und zahlt durch Neberweisnng oder

Scheck!
K4»,

Ueberhaupt schon jetzt. Denn so war es doch: Wenn
sie für ihn empfunden, wäre ihr Herz keinem anderen zi
geflogen. Es müßte denn sein, daß sie in einem Irrtui
befangen gewesen.

Da war er wieder beim Anfang . Es gingGlles wie
im krausen Wirbel durch seinen Kops. Und die Wirrsu
seiner Gedanken machte, daß er in müder Resignation das
Bild Sabines auf den Tisch legte und auf den Rand ihrer
Bethes niederhockte. ' W

Er achtete nicht darauf , daß der Tag seinen rasche"
Weg ging und der Abend seiner Bahn folgte. Er dachie
nicht daran , daß seine Mutter drüben bei den lauten , un¬
liebsamen Gästen saß und gewiß darauf wartete , daß er
käme.

Sein ganzes Sinnen ' galt Sabine . Wie vielfach i"'
einander verschlungenes Rankenwerk spann es sich um ih"
Person . Und es glich einem Menschen, der über die steile»
Schroffen eines Gebirges steigt und an seinen schwindel¬
erregenden Abgründen sich entlangtastet.

Allmählich verlief sich das laute , aufdringliche Stimmen¬
gewirr jenseits der Diele. Die Teilnehmer am Leichen¬
schmaus gingen heim. Ganz still war es endlich im HE
Da wagte sich die scheue Dämmerung hinzu . Mit bedacht
samen, unhörbaren Schritten kam sie und setzte sich heimln«
in die Winkel der Räume . Ä

Um diese Stunde fand sich auch Jürgen Sievern 3"
seinem versprochenen Besuche im Heidehause ein. J|

Heinz zuckte zusaminen, als er das Einlaß begehrende
Pochen an der verriegelten Kammertür vernahm , uw
sprang hastig in die 5)öhe. Er hatte sich so verbissen
eine nurSabine angehende Gedankenmenge hineingegruwä-
daß er glaubte , sie käme. Als er dann Herrn Sievern !»"'
prallte er in unverkennbarer Enttäuschung zurück. , ^ 3

Dem Eintretenden entging die Bestürzung Heinz' nn»-
Als er das Bild Sabines erblickte und den GesichtsausdrM
des in eigentümlich scheuer Verlegenheit Zurücktretenw
nn 'ifptih honhnrhtptt » fftor » oin nomiffo « 9fhnt >n in ihttt Üul'
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prüfend beobachtete, stieg ein gewisses Ahnen in ihm
„Also dochI" dachte er. „Also leider doch I"

Fortsetzung folgt.



M,t«ich»»St»Irt MM  KKS««.
ObfthallenverpZchtuug.

Î ir Obstverkaufshalle neben dem Rathaus soll
dar iMi* 1919 verpachtet werben. Schriftlich« der«
,kn(  Angebote mit Angabe des Pachtpreises sind bis

«enStag» den 29. April , vormittag« 10 Uh»
lLr einzureichcn.

iRdb Ems,  den 1. April 1919.
” I,r « »«ißrat.

Oesehm und genrymigt:
«es der MiKtäweüvaltung Be» UntrrlaDnkrrkfe».

* * « . Grat gute , Rittmeister._

^MeWcr Miimikivercin Bad Ems.
Die Beerd'guag unseres verstorbenen Mitgliedes, des

Herrn Rudolf Peter
?Uvfe[ l vt »att am Sonntag, den 27. April, nachmittags4 Uhr
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bet der Friedhofskapelle auS.
flttt zahlreiche Beteiligung bittet

Borffaud»
[62

Statt Karten.

Für die zahlreichen Glückwünsche an¬
lässlich unserer Vermählung herzlichen
Dank.

Emil Setmeeberger
u. Frau Elly

geh . Eckel.
BAD EMS, den 25 . April 1919.
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)eckenbürsten , Pinsel , Gips,
Fussbodenlackfarben

anpfiehlt (728
Otto Imhoflf , Bad Ems,

Farbenhandlung.

KabakPflarrzeN, Salatpflanzev,
wie alle Gemüsepflanzen und Stiefmütterchen.

Johann Karth, Cms» Grabenstraße.
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Geschastserösfttung.
Der werten Einwohnerschaft von Bad Ems und Um«

md die ergebene Mitteilung, daß ich hier ein
elkdlrotechnisches JnKaUationsgeschaft

iffnrt habe. Halte mich bestens empfohlen in
Xmanlagenu. Reparaturen von elektr. Licht-,
' «ft- u. Schwachstromanlagen , Reparaturen « .

Neberwachnng elektrischer Aufzüge,
sermg sämtl. Bedarfsartikel zu aage nesfenen Preisen
' langjähriger selbständiger Monteur bei der Malbergbahn AG

hier tätig gewesen)
Um geneigten Zuspruch bittet (701

Josef Hermann , Bad Ems, Marktstr. 41.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Hohenstaufen - Kino
ßimeNtr . 03 Bad Mm* Central -Hotel.
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Programm für
Lovüiog , äea 27 . April von 3 —9 1/» Uhr und
Montag, den 28 . April von 8— 9 '/« Uhr.

Naturaufnahme.

Bas Cfärteischloss
der üenabja.

Indisches Liebesdrarna aus dem Harem
in 4 Akten.

Klaus und sein Weinkeller.
Lustspiel in 3 Akten.

[714

auf.

IIErdallll
auch für Wiederverkäufer

jogerieBerninger.Disz.
ßeii-u. glasierte Wandplatten
®ne>bunte Muster für Hausgänge , Küchen u. s w.
®a® Auswahl ! mehrere Hundert qm zu billigen

W Preisen vorrätig.bi88e Porzellan-Spülsteine.
_Emil Köblg, Wiesbaden, SSVi:

»kernseife erster Güte,
Schmierseife , gut schäumend und reinigend,

Dtr‘ Seifenpulver , Bleichsoda , Reisstärke
M und Borax.

^ogerl © Bernlnger , Diez.

Todes -Anzeige.
Plötzlich und unerwartet nahm uns heute der liebe Gott meinen geliebten Mann,

unseren guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herrn Rudolf Peter
Lehrer

im Alter von 68 Jahren.

Bad Ems , den 24 . April 19/9.

In tiefer Trauer:

Kätlia Peter , ged. Zorn,
Otto Peter,
Ida Beber , ged. Peter.

Die Beerdigung findet am Sonntag , nachmittags 4 Uhr von der Friedhofskapelle
aus statt.

T7P4
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LMeWIdch ™
und Rölleeholz , sowie andere
Brennhölzer , auch kurzgeschuit-
ter.e, in g-ößeren Mengen zu
kaufen gesucht. Offerte unter
Angabed r Mengen, der Liefer¬
zeit und Brei» per Rmt. od. Ztr.
franko Waggon AsgangSllat-on
an GukstaV Nebelung,
Frankfurt a. Main, Wohls-

bachsr Allee4. Telefon Hansa 533.

~Eichmhoti kauft
in Stollen von 23 cm aufwär ts
stark. 1.80 «. 0 80 lg., astrem
mögt. gerade, nach bahnamtl Ge¬
wicht [728

Jakob Hönig,
Holzhdlg., Wiesbade « 8.

1. Geschoß
S Kimme « « . Küche,

3. Geschoß
3 Zimmer

zu vermieten En s.Römerstr .44.
Näheres beim Eig ntümer f6s8

F . Emde , Nafsau -2

Wohnung
im ersten Stock

Goldne Traube
8 Zimmer, Küche, 2 Mansarden
und Zub-bör preiswert zu oer-
UlNtrn. Näheres

Villa Sommer , Bad TmS.

Zum 1. Mai hieitz.r ver.
setzter Beamter sucht
4 ZiMer -WöhMlsg.
Angebote an [729

Postamt Bad Ems.
Bad Ems

Laden in bester Lage
zu vermiete « . [?zs
Gefchm. Todt,

Bahnlwfsstr. 6, Ems.

Ein Zimmer oder
Bachzimmer

zu mieten gesucht [733
_ KIrchgasfe 10 , EmS.

Glucke
| zu leihen oder zu kaufen gesucht.
° Nähere» Geschäftsstelle.

9r . Zimmermann’sche

>f
Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz.
25 . Schuljahr.

Handels - und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter.
1 und l ‘/i jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen , besonders

Militärentlasseaa
von halbjähriger Dauer.

Beginn d. Schuljahres 25 .Apr.
Näheres durch Prosp.

Auskunft im Schulhause
Hohenzollernstrasse 148.

Lager-Vesuch lohnend für
WiederverkLuser.

1000 Dtz Mundharmonikas,
Fabrikat Koch,

800 f tz. N 'stermiff-r,
500 Dtz. Taschenmesser,
2600 Sick. Rollen Nähzwik«

und Ttervsiide , sowie
3 Waggon» Glas u Porzellan

eintzktroffwi. |vo?
Albert Rosenthal , Nassau.

Komplette
Kücheneinnchtlurg
zu ve.knifen. [710

Grabeustratze 43 , Ems.

Gebr.Kinderwagen
zu verkaufen. [780

Näheres Geschäftsstelle.

Vollständiges
Bett

(Roßhaarmairatze) preiswert zu
verkaufen, sow:e ein

eisernes Bett
und mehrere Stühle.

Viktoria -Alle« 4, EmS.

Größere Partie
Liter Flaschen

abzuqebev. [744
„Stadt London ", Ems.

Rhabarber, Röwischkohl,
Spi -at, Salot, P -tersi ie,

Kopfsalat, Weißkraut,Wn sing
Heinrich Umsonst, Ems.

Tebfon 211. [743
Starke (743

Handleiterwasen
in allen Größen zu haben bei

Fr . Kapp , Bad Ems.
Zu verkaufen: [6d?
Eine schöne Spieluhr mit
30 Watten, ein großes Bild
114/87 im Rahmen, eu e
Bettstelle u ein Kleider¬
gestell für Mädchenstude.
Zu erfr . in der GeschäftSst.
Handschrift deutet, inter-fsante
Enihull-ivg 50 Pf. Graphologe
Schllkcweiß, Berlin, Elsasserstr. 19.

Hotel Kmhons
Bad Ems.

Gesucht , Eintritt baldigst:
Einige Zimmermädchen
Küchen- u . Hansmädch.
1 Hausdiener
1 Silbe »Putzer
1 Kellerpurfche.

Angebote oder Borstellung
bei Vergütung der Reisekosten

erbeten. [720
C . Rücker, G-neraldirekwr.

Gesucht
einige Putzfrauen

bei gutem Äauisoerdienst.
Hotel Kurhaus,

_ Bad Ems. [7£3
Zu bald ordentliches

KavsWädches
gesucht. [732

Apothetke, Bad Ems.
Ordevllichee, jüagrres

Mädchen
für besseren Hauehalr zum bal-
dig-n Eintritt g-fucht. [711

Levh, Braubacherstr. 64 II.

Wieder vorrätig
prima Schrubber , Haar»
besen und Waschbür ren
tkei« Ersatz) sowie Klopfer
aus Rohr. K. Szieleit,
738s Bad Em», Codlenzerstr. 5.

Kchzwirveln
empwhtt >706

R . Wichtrich, Bad »m .̂
An - und Verkauf

gebrauchter Möbel aller f,xl.
881] Lahuste. 21 Em «.

AnkaNfv. Möbel
ganze Einrichtungen

zum Höchstwert.
Heinr . Kaulbaber,

Coblenz
6 Mehlstraße 6.

Karte genügt. £420

Kirchliche MchMw.
Bad

G?ougelische Nrch-
Sonntag, L7 Ami! Ouasimodog^

Pfarrkirche.
Vorw. 10 lthi: Hr. Pfr Emme.
Nachm. 2 Uhr:  Hr. Pfr. Emme.

AmtZwoche: Hr Pfr. Emme.
Bad EmS.

Kotholifche Kirche.
Weiß'rsomi'ag, 27. Aprl!.

6 Uhr Frühmesse, ^
6'/, Uhr hl M-sse in der alte»

Kirche,
8 Uhr EisUommunionfeikr der

Stüber,
11 Uhr Ki der gotteidienst.
Nachm3 Uhr Aufn-ihme der Eist,
kommunikavten in die saframcu«
taltshe Brndt-rschaftu Andacht.
Während der Woche sind die hl.
Massen6'/« und V/i  Uhr . Am
Donnerstag nachm. 4 Uhr ©ft;»

genhert zur M. B ichtr
Am Herz Jesu Frelag 7 Uhr hl.
Amt, abend» 8 Uhr Mai- und

HerzJ -su Andacht
Am 2.  Sonnlag nach Ostern

schließt für die Pfarrei Bad Em»
die österliche Zeit.

Diez.
Katholische Kirche.

27. April. Weiß« Sovwag.
Morg 7'/, Uhr: Frühaesse.
9 Uhr:  Hochamt. Fri-r der ersten

hl. Kommunion der Kinder.
Nachm. 2 Uhrr Andacht.

Suppen und allen anderen Speisen
mit oder ohne Fleisch , ob gekocht , geschmort oder gebraten , verleiht der
schon seit Jahren vor dem Kriege gebrauchte und während der Kriegs¬
zeit für die Allgemeinheit zur Wohltat gewordene altbekannte und
unübertroffene

Ohsena (ä)  Fleischextraktersatz
die richtige Würze und wirklich kräftigen Rindfleischgeschmack.
Wer Ohsena noch nicht kennt , mache einen Versuch , der entschieden
befriedigen wird . — Ohsena enthält wenig Salz und sind demnach
alle Speisen je nach Geschmack bis zu 25 °/o nachzusalzen . — Ohsena
ist überall zu haben . [ggo

Alleinige Hersteller : Altonaer Margarine -Werke Mohr & Co., 6 m. b. H.,
Altona -Ottensen.

i©©©© ©©©©© © i

ki» MaSmiche»
gesucht zum 18. Mai [11«

Frau Münch, Diez,
Parkstraße 4.

Bettnässen
Befreiung sofort . Alter und Ge¬
schlecht angeben. Ausk. umsonst.

Sanis Versand München 352

S Auskunft umsonst beidiwerhörfgkelt
Oürgerättscli, nerv. Ohrscluneix

über unsere tausend- nat.
fach bewährten, pa<
tentamilich geschütz.
Hörlrommelu.

Bequemu.un sichtbar
zu tragen Griße b

Glänzende Anerkennungen.
HaufaVeraaud MtukeiS«

nat
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